
Die GME-Richtlinien

Wenn Sie eine optimale Wurzelkanalbehand-
lung haben möchten, die sich an den aktuellen
wissenschaftlichen Veröffentlichungen orientiert,
dann fragen Sie nach folgenden Behandlungs-
schritten und -bedingungen:

▪    kariesfreie adhäsive (dichte) Aufbaufüllung

▪    Kofferdam (Gummiabspannung, die einem
OP-Tuch ähnelt)

▪    elektrometrische Längenmessung (compu-
tergesteuerte Längenmessung)

▪    Dentalmikroskop

▪    Wurzelkanalsäuberung und ultraschall -
aktivierte Spülung

▪    Patency-Konzept (Durchgängigkeit an der
Wurzelspitze)

▪    dichte dreidimensionale Wurzelkanal -
füllung (Hohlraumversieglung)

▪    adhäsiver Verschluß / adhäsiver Glasfaser-
stift (Klebestift nach Bedarf)

▪    Einhaltung der Richtlinien der European
Society of Endodontology (ESE)

Klären Sie diese Richtlinien mit  Ihrem Zahnarzt
vor der Behandlung ab. Möglicherweise hat er
keine entsprechende Master-of-Science-Ausbil-
dung im Bereich der Endodontie, arbeitet aber
nach den oben aufgeführten Kriterien.

Zahnverlust, Implantat,
Wurzelspitzenresektion?

Lieber Patient,

Sie möchten gezielt nach einem
 Spezialisten für Wurzelbehandlungen
in Ihrer Umgebung suchen, der Mit-
glied in der Gesellschaft der Master
für Endodontie (GME) ist und dem-
entsprechend nach den GME-Richt -
linien arbeitet?
Gern berät Sie dieser, wie Sie Ihren
Zahn langfristig erhalten können.
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Lieber Patient,

Ihr Zahnarzt hat Ihnen zu einer Wurzel-
behandlung geraten? 

Oder Ihnen droht wegen einer erneuten
Entzündung ein chirurgischer Eingriff
oder sogar der komplette Zahnverlust? 

Eine erfolgreiche, schmerzfreie Wurzel-
behandlung, mit langfristigem Zahner-
halt, ist heutzutage in fast allen Fällen
möglich! 

Die Gesellschaft der Master für Endo-
dontie (GME) hat Ihnen hier die wich-
tigsten Informationen über Wurzelbe-
handlungen nach den GME-Richtlinien
zusammengestellt, damit Sie sich für die
bestmögliche Behandlung entscheiden
können.

In der Gesellschaft haben sich erfahrene
Spezialisten für Endodontie zusammen-
geschlossen und zur Einhaltung der
GME-Richtlinien verpflichtet.

Möchten Sie, in einem persönlichen Ge-
spräch, von einem GME-Spezialisten aus-
führlich über die Chancen und Möglich-
keiten der Wurzelbehandlung beraten
werden? Dann können Sie selbstver-
ständlich auch umgehend jedes unserer
Mitglieder persönlich kontaktieren.

Weitere Informationen finden Sie auch
unter www.endomaster.de

Wurzelbehandlung

Jeder Zahnarzt erkennt die Notwendigkeit einer
Wurzelkanalbehandlung: Bakterien sind durch
eine Karies, eine undichte Füllung bzw. Fül-
lungsverlust oder einen undichten Kronenrand
in das Zahnnervengewebe eingedrungen. Oft
führt diese Einwanderung in der akuten Ver-
laufsform zu Schmerzen. Jedoch gibt es auch
eine schleichende, chronische Verlaufsform, bei
der Bakterien durch den Zahn in den Knochen
wandern, ohne Schmerzen zu verursachen.

Ihr GME-Spezialist wird bei der Behandlung
zuerst ein Gummituch über den zu behandeln-
den Zahn ziehen (Kofferdam), was verhindert,
dass Bakterien eindringen können und die
Mundschleimhaut nicht mit Spüllösungen, die
für das Desinfizieren im Zahn vorgesehen sind,
benetzt wird.

Der Zahn bekommt, falls nötig, eine neue
Füllung, weil alle (Karies-)Bakterien im Fül-
lungsbereich zuerst beseitigt werden sollten.

Durch diese saubere Füllung wird ein zahn-
schonender Zugang zum Inneren des Zahnes
gelegt, damit der Behandler mit dem Dental-
mikroskop alle Wurzelkanaleingänge findet
und eine effektive Spülung zum Desinfizieren
des Zahninneren möglich wird.

Durch diese Öffnung werden die Wurzel -
kanäle gereinigt, mit Ultraschall die Spülung
aktiviert und nach der Trocknung mit einer drei-
dimensionalen thermoplastischen Wurzelfül-
lung abgedichtet.

Danach wird der Zahn mit einer adhäsiven
Füllung bakteriendicht verschlossen und gege-
benenfalls vorher mit einem Glasfaserstift ver-
stärkt. 

Unter Einhaltung der GME-Richtlinien ist in
diesen Fällen der Primärbehandlung eine Er-
folgsprognose von bis zu 95% zu erwarten.

Revisionsbehandlung

Sie haben von Ihrem Zahnarzt die Empfehlung
bekommen, einen bereits wurzelgefüllten Zahn
auf Grund einer neuen Entzündung an der Wur-
zelspitze entfernen zu lassen? 

Oder Sie haben auf Grund dieser Entzün-
dungssituation die Empfehlung für eine chirur-
gische Wurzelspitzenresektion bekommen?

Diese Entzündung kann sowohl schmerzhaft
(akute Entzündung) als auch beschwerdefrei
(chronische Entzündung) sein. Unabhängig da-
von kann sich in beiden Fällen auch schon der
Knochen an der Wurzelspitze aufgelöst haben.

Eine erneute Entzündung an der Wurzelspitze
kann folgende Ursachen haben:

▪    Bei der Primärbehandlung wurden ein oder
mehrere Kanäle übersehen (häufig beim
ersten großen oberen Backenzahn).

▪    Ein oder mehrere Kanäle wurden nicht bis
zur Wurzelspitze aufbereitet und desinfi-
ziert.

▪    Auf Grund einer komplexen Wurzelkanal-
anatomie war die Reinigungswirkung bei
der ersten Wurzelkanalbehandlung nicht
ausreichend.

▪    Über eine Karies, undichte Füllung oder
Krone bzw. über einen Füllungsverlust konn-
ten Bakterien aus dem Speichel Zugang zur
vorhandenen Wurzelkanalfüllung bekom-
men und somit das Wurzelkanalsystem er-
neut infizieren.

Unter Einhaltung der GME-Richtlinien ist in
diesen Fällen der Sekundär- bzw. Revisions -
behandlung eine Erfolgsprognose von bis zu
80% möglich.

Der gesunde Zahn
mit intakter Pulpa

Der kariöse Zahn
mit entzündlich
veränderter Pulpa

Entfernung des
Pulpengewebes

Stiftaufbau und
 Vorbereitung für die
Kronenversorgung

Füllung der
 Wurzelkanäle mit
Guttapercha
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